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➢ Untere Naturschutzbehörde  

Durch die Planung werden geschützte Lebensraumtypen gemäß der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-
Richtline), darunter auch ein mit prioritärem Erhaltungsschutz belegter Typ, als auch zahlreiche nach § 
30 BNatSchG geschützte Biotope, überplant, welche im Laufe des Jahres 2024 im Rahmen der 
Hessischen Lebensraum- und Biotopkartierung im geplanten Geltungsbereich des Bebauungsplans 
festgestellt wurden und im Natureg Viewer des Landes Hessen dokumentiert sind. 

Daher muss die Umweltprüfung zum Bebauungsplan für alle überplanten §30-Biotope und FFH-
Lebensraumtypen entsprechende Verträglichkeitsuntersuchungen beinhalten, die die geplanten 
Festsetzungen des Bebauungsplans, insbesondere im Hinblick auf die dort vorgesehenen land-
schaftspflegerischen Entwicklungs- und Unterhaltungsmaßnahmen, auf Basis einer fachgutachterli-
chen, pflanzensoziologischen Entwicklungsprognose bewertet. Die Ergebnisse der 
Verträglichkeitsuntersuchungen sind anschließend in den Umweltbericht aufzunehmen und bei der 
Planung zu berücksichtigen. Soweit erhebliche Beeinträchtigungen der §30-Biotope und FFH-
Lebensraumtypen nicht ausgeschlossen werden können, ist die Planung unzulässig. 

Gehölzanpflanzungen und Einsaaten in der freien Landschaft müssen den Vorgaben des § 40 
BNatSchG entsprechen; dahingehende Qualitätsmerkmale müssen in die geplanten und im 
Übrigen – wie oben angeführt – ebenfalls verträglichkeitsgeprüften Pflanzvorgaben einfließen. 

➢ Untere Immissionsschutzbehörde  

Gegen die Aufstellung des Bebauungsplans Hainhausen Nr. 21 bestehen aus immissionsschutz-
rechtlichen Gründen von unserer Seite keine grundsätzlichen Bedenken. Es wird hier aber darauf 
hingewiesen, dass die Vorgaben zum Schallschutz, die sich aus der Schalltechnischen Untersu-
chung zum Bebauungsplan H 21 „Bolzplatz“ der Dr. GRUSCHKA Ingenieurgesellschaft mbH, Bericht 
Nr. 24-3204, vom 12.08.2024, zwingend umgesetzt werden müssen. 

Der Gutachter stellt in der Schalltechnischen Untersuchung fest, dass: 

An der südlich und östlich gelegenen Wohnbebauung sind bei tags zeitlich uneingeschränkter Nut-
zung des Bolzplatzes durch Jugendliche* und Erwachsene die Anforderungen der Freizeitlärmrichtli-
nie /1/ an den Schallimmissionsschutz für allgemeine Wohngebiete ohne zusätzliche Maßnahmen 
eingehalten. 

Für die westlich gelegene Kleingartenanlage nennt die Freizeitlärmrichtlinie /1/ keine Immissions-
richtwerte (s. Tab. 3.1). Wird dieser Kleingartenanlage im Hinblick auf die Geräuscheinwirkungen 
durch die Nutzung des Bolzplatzes dennoch eine Schutzbedürftigkeit zugesprochen und diese 
Schutzbedürftigkeit entsprechend der eines Mischgebietes eingestuft, so wären die hierfür geltenden 
Immissionsrichtwerte der Freizeitlärmrichtlinie /1/ tags an Werktagen innerhalb der Ruhezeit (6 - 8 Uhr, 
20 - 22 Uhr) und an Sonn- und Feiertagen um bis zu ca. 10 dB(A) überschritten, tags an Werktagen 
außerhalb der Ruhezeit (8 - 20 Uhr) um bis zu ca. 5 dB(A) überschritten. 

Mögliche Lärmschutzmaßnahmen sind: 
- Verschiebung des Bolzplatzes nach Osten so weit, dass der Abstand vom Rand des Bolzplatzes 
zur Kleingartenanlage mindestens 50 m beträgt oder 
- Errichtung einer mindestens 2 m hohen und 20 m langen Lärmschutzanlage westlich des Bolz-  
platzes (z. B. Wall). 

Als weitere alternative Lärmschutzmaßnahme zur Richtwerteinhaltung könnte gemäß Gl. 3.1 die 
Nutzungszeit des Bolzplatzes auf weniger als 4 h am Tag eingeschränkt werden. Hiermit ist aller-
dings ein bestimmungsgemäßer Betrieb des Bolzplatzes nicht mehr möglich. 

Bei der weiteren Planung / Entwicklung des Bebauungsplans bittet die Untere Immissionsschutzbe-
hörde zu beachten, dass es bereits jetzt zu erheblichen Lärmbelästigungen der Anwohner (im allge-
meinen Wohngebiet) durch den Betrieb des Bolzplatzes kommt. Deshalb muss zwingend durch ge-  






